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Das Menschenbild der              

Waldorfpädagogik 

eine kritische Betrachtung 

Christian Breme 

Redaktionelle Vorbemerkung: Christian Breme schildert, 
wie bei den Masterstudentinnen in einer waldorfpädago-
gischen Einrichtung (Stuttgart) das Zeichnen des Zentral-
bildes der Menschenkunde an der Tafel einen tiefen 
Schrecken auslöste: «Aber das dürfen wir doch nicht ma-
chen. Das ist Anthroposophie. Wir dürfen keine Anthro-
posophie lehren, hat man uns im Studium immer wieder 
gesagt.» - rt. 

Der Versuch, die von der kolonialen Vergangenheit 

Europas verursachten Zerstörungen und fortdauernden 

Traumata aufzudecken und an Heilungsprozessen mit-

zuarbeiten (vor Jahren angestossen von der black lifes 

matter – Bewegung, heute fortklingend in der Woke-

Bewegung), hat auch zu Diskussionen innerhalb der 

Waldorfbewegung geführt. Zwar wird man schwerlich 

den Waldorfschulen einen irgend gearteten Rassismus 

nachweisen können, doch fürchten manche Menschen, 

dass sich in Lehrplänen Narrative festgesetzt haben, die 

von einer Überlegenheit und einer führenden Mission 

der weissen, ursprünglich europäischen Bevölkerung 

ausgehen. 

So forderte in jüngster Zeit eine Arbeitsgruppe um Pro-

fessor Michael Zech eine Überprüfung der an Waldorf-

schulen üblichen Kulturgeschichte der 5. Klasse (Urin-

dien, Urpersien, Ägypten, Griechenland…) und eine 

Überarbeitung des Geschichtscurriculums der 7. 

Klasse. Während in der 5. Klasse, so wurde hier gearg-

wöhnt, ein eindimensionaler Kulturstrom geschildert 

wird, der sich allein auf geistige Forschung Rudolf 
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